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Zur Einberufung des Reichstags.
W. B. Berlin , 13. Dez. Das „B. T." hält die Einbe¬

rufung des Reichstags, wenn nicht zwingende Gründe voc-
liegen. nicht für wünschenswert.  Wenn freilich die
Entente trotz ihrer bisherigen Abneigung gegen den Reichstag
nur noch mit einer Negierung verhrndelt , die sich auf den
Reichstag stützt, dann sehen die Dinge anders aus . — Die
„Kreuzzeitung " schreibt: Mit irgendwelchen gegenrevolutio¬
nären Bestrebungen hat der Schritt Fehrenbachs nichts zu tun.
So weit wir unterrichtet sind, haben sich alle P â r t e i e n
des Reichs tags  auf den Boden der gegebenen Tatsachen
gestellt. DaS sollte heißen, daß sie die gegenwärtigen Macht¬
haber der Regierungsgewalt unterstützen wollen, und daß sie
durchweg dafür eintreten , Deutschland nicht im Chaos ver¬
sinken zu lassen. — Die . Post" lagt : Alle nichtsozialistischen
Elemente , die den rechtsstehenden Parteien , dem Zentrum und
den liberalen Gruppen zugeneigten Millionen , stimmen dem
Beschluß des Präsidenten Fehrenbach rückhaltlos zu. — Die
„Morgcnpost" tritt dafür ein, noch im Laufe dieses Monats
eine provisorische Nationalversammlung  zu
wählen, die anfangs Januar zusammentreten könne. — Die
„Vossiscbe Zeitung " dagegen bezeichnet den Schritt des Reichs-
tagöpräsidenten Fehrenbach als in höchstem Maße bedenklich.
Er wäre richtig gewesen, wenn Herr Fehrenbach die Vorbe¬
reitungen zur Einberufung des Reichstags so lange unter¬
laßen hätte , bis ein Verlangen der Entente vorlag. Die alten
Fraktionen bestehen nicht mehr. Wenn sich die sozialdemo-
!kratisck>en Fraktionen fernhaltcn oder in grundsätzlicher Ob-
strukiion verharrten , so wird damit die ganze Veranstaltung
zur alleinigen Angelegenheit der bürgerlichen Par¬
teien,  und diejenigen, die den Wunsch hätten , die Revolution
nicht ganz ins extremste Fahrwasser gleiten zu lassen, wür¬
den sich in die Arbeit der sozialdemokratischen Partei stellen
müssen. — Nach dem „Vorwärts " hat der Reichstag keinen
Ansvruch darauf , sich als eine wahre Volksversammlung zu
bezeichnen. Gegenüber der konterrevolutionären Parole der
Einberufung des Reichstags gibt es nur eine revolutionäre:
Schnell st e Einberufung der Nationalver¬
sammlung. — In der „Deutschen Allg. Ztg." heißt es
Dessen muß man sich auf alle Fälle bewußt sein, daß jeder
Versuch, den Reichstag wieder in die Fortentwicklung unseres
staatliclw» Ausbaues einzuschalten, den deftigsten und nach¬
haltigsten Widerspruch  und wohl nicht nur das , auf allen
Seiten auSlösen wird, von denen der Umsturz unseres Staats-
lebenS auSgegangcn oder gefördert worden ist Eine Wieder¬
erweckung jeder Einrichtung des alten Regimes muß uns in
neue schwere innere Konflikte stürzen.

BürgerrLte.
Berlin , 13. Dez. Die Bildung von Bürgerrätcn im

ganzen Deutschen Reich ' etil eitet in außerordentlich
rascher Weise fort. Nach den bisher eingcgangenen
Mitteilungen haben sich«um Teil unter Mitwirkung des
Bürgcrratcs von Groß -Berl .n bereits in zahlreichen
Städten Vürgerräte gebildet, w"lche im Sinne der be¬
reits allgemein veröffenr' icht;n Richtlinien des Bürger-
rats von Groß -Berlin für die Gleichberechtigung
desBürgertums  im neuen Deutschland unter Aus¬
schließung aller parteipolituchm Bestrebungen für die
alsbaldige Einberufung einer konstituierenden National¬
versammlung , den unb"dingten Schuß des Elgentums
gegen gesetzlose bolschewistische und andere gewaltsame
Eingriffe sowie für die Unterlassung aller die Grund-
laaen produktiver Wietsche st umgestalteuden Maßregeln
vor ihrer Gutheißung durch die verfassunggebende Natio-
nalversammlung tätig und.

Aus dem Dollzugsrat.
W. B. Berlin , 13. Dez. (Amtlich. Drahtbe Nicht.) Der

Vollzugsrat trat heute nacbur' ttag 4 Ubr zu einer Sitzung zu¬
sammen. Zu Beginn einigte sich der Vollzngsvat dahin, seine
wichtigsten Beschlüsse drucken zu laßen und der Detegierten-
versammlunq vorzulegen. Ein Massenslugblatt,  das
sich gegen die Hetzarbeit der bürgerlichen Presse wendet, be¬
sonders aber gegen die planmäßige Behauptung , die Entente
wolle d>e Arbeiter - und Sokdätenräte nicht anerkennen , wird
genehmigt. Ter Vollzuasrvt gesteht den Soldaten prinzipiell
des Recht zu, über die soldatischen Mitglieder des Vollzugs-
vats zu entscheiden. Er behält den Genosien Bergmann als
Beauftragten des VollzugSrats . Der Vorsitzende verliest ein
längeres Schreiben der Negierung , in dem dem Vollzugsrat
das Kontrollrecht über die Reichsämter  streitig
gemacht wird. In der Debatte betont ein Redner , daß die
Kontrolle von Beigeordneten der beiden sozialdemokratischen
Parteien auSznüben sei. Die Besetzung der Ämter mit Bei¬
geordneten müße aber durchweg durchgeführt werden. Die
Tätigkeit der Beigeordneten müße auss strengste in dem
ursprünglich gedachten Sinn erfolgen. Diese Männer dürften
nicht ul» Uvterstaatssekretäre fungieren , sondern als revo-
lntionäre K o n t r c l li n ft a n ze n.

Die gescheiterte Einigung.
Unter der Überschrift «Das alte Lied bleibt ewig neu"

schreibt uns Herr Albert Sturm:
In dem Artikel „Ein letzter Versuch" in der Morgen-

AuSgabe vom 13. Dezember wird wieder wie vor acht Jahren
bei der letzten Reichstagswahl der damaligen Fortschrittlichen
Bolkspartei , so jetzt der Deutschen demokratischen Partei , vor¬
geworfen, sich nicht mit anderen mehr rechlsstehenden Par¬
teien geeinigt zu haben und es wird zum Beweise dessen das
gleiche alte rostige Rüstzeug aus der Rumpelkammer herbel¬
tzeholt. So diel Worte, so viel Uurichtigkeiteul Ja dem

Artikel heißt es : „Wir nehmen für uns in Anspruch, den
Boden sachlicher  politischer Erörterungen nicht verlassen
zu haben." Nun werden die Namen der beiden Vorsitzenden
genannt und aus diese die Prädikate : Tolpalschigkeit, Mangel
an politischem Takt, Mangel an gutem Willen, Parteischeu-
klapren (zweimal), Klüngel, Scherbengericht (zweimal) usw.
angewendet. Ist dies sachlich? (Diese Prädikate sind nicht
aus die genannten Personen als solche angewandt , sondern
ganz sichtlich auf das Scheitern der sehnlichst erhofften
Einigungsbestrebungen durch die Schuld von
beiden  Teilen bezogen. D»e Namen mußten  genannt
werden zur Feststellung der Tatsache, daß nur die alten
Männer die Vorsitzenden der neuen Partei sind, wodurch der
unserer Ansicht nach ungünstige Eindruck entsteht, als ob es
sich nur um eine Fortsetzung  der alten Partei handle
und nichk um die erhoffte neue,  von der viele zugleich die
Einigung  des Bürgertums erwartet haben. Schrift !.1

Weiter wird es so dargestellt, als sei bei der Wahl des
Vorstandes zur Deutschen demokratischen Partei nur einfach
der alte Vorstand der früheren Fortschrittlichen Volkspartei
wicbergewählt worden. Dies ist unrichtig. Von dem alten
Vorstand der Fortschrittlichen Bolkspartei sind fünf bei der
Neuwahl ausgefallen , zum Teil , weil sie in anerkennenswerter
Weise freiwillig zurücktrate», um für neue Mitglieder Platz
zu machen. Dies leider zum Schaden der Partei . Denn es
befanden sich darunter hervorragende leistungsfäbigc und
tüchtige Mitarbeiter , die man wegen ihrer Arbeitskratt gern
wieder im Vorstand gehabt hätte Im ganzen sind 40 Vor¬
standsmilglieder gewählt worden^ davon gehörten nur 20
schon früher dem Vorstand an, und 20 sind neue Leute. Außer¬
dem sind noch weitere fünf Plätze zur späteren Zuwahl Vor¬
behalten. Den „Neuen" ist also die Majorität in dem Vor¬
stand gewahrt , und cs ist unrichtig, es so darstellen zu wollen,
als sei der neue Vorstand nur eine Fortsetzung des alten . Der
Artikel redet einem Zusammenschluß der früheren national-
liberalen Partei mit der Deutschen demokratischenPartei das
Wort . Dasselbe hat er schon vor acht Jahren bei der vorigen
Reickstaaswahl getan . Nun I)at die Zeit doch gelehrt , daß
die Grundsätze und Lehren der früheren nationalliberalcn
Partei vollständig falsch waren . Die Leute, welche noch vor
wenigen Monaten den Reickstagsbeschluß vom Juli 1917 als
„elenden, vaterlandslosen Verzichtssrieden" bezeichnet haben,
die Leute, welche noch vor wenigen Monaten gegen das gleiche,
direkte Wahlrecht agitiert und gestimmt haben, kann man doch
nicht zu Führern der Deutschen demokratischen Partei er-
wählen I Wenn sie auch noch so oft und so laut erklären,
„umgelernt " und sich „gemausert " zu haben.

Seither war es Sitte , in den Vorstand Leute zu wählen,
welche sich durch besondere Verdienste um die Partei hervor¬
getan hatten , um so ihre tatkräftige Hilfe und Mitwirkung
auch ferner als Vorstandsmitglieder zu sichern. Neue Leute,
die bisher politisch nicht hervorgetreten sind, kann man erst
dann in den Vorstand wählen, wenn sie sich in der Mitarbeit
bewährt haben und wenn sie guten Willens sind, in dem
Geist der deutschen Demokratie tätig zu sein, und ihre Person
und Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen. Wenn man nur
seinen Namen für etwas hergibt, so hat das keinen Zweck.
Namen ziehen nicht mehr, sondern man kann in einer Partei¬
leitung nur Leute gebrauchen, welche streng auf dem Boden
dieser Partei stehen und ihre ganze Arbeitskraft und Mit-
Wirkung in den Dienst der Partei zu stellen gewillt sind.

•
Wir haben diese AuSfübrungen noch einmal zum Abdruck

gebracht; wir schließen  aber nunmebr die Erörterung des
Themas der gescheiterten Einigung endgültig  ab , da alles
weitere Reden zwecklos erscheint. Wir sind allerdings so weit
„politische Kinder " gewesen, zu glauben, jetzt, nach der Revo¬
lution , müßte eine Einigung  der einander nahestehenden
liberalen Parteien auch hier in Wiesbaden zu erzielen sein,
wie auch auderSwo. (Friedberg ist z. B. jetzt in Blankenhorn
im Zentralausschnß der Deutschen demokratischen Partei .)
In der schönen Erwartung , für deren Verwirklichung wir uns
mit ehrlicher Arbeit eingesetzt haben, sind wir also getäuscht.
Die Einigung ist gescheitert. Wir müssen die Hoffnung auf
sväler vertagen und uns mit dem jetzigen Provisorium ab-
sinden, So bleibt für uns nur zu sagen: wir erheben die
Forderung , beim Wahlkampf zwischen den bürgerlichen Par¬
teien die häßlichen Begleiterscheinungen zu vermeiden, die
hier früher üblich waren . Es gibt nur ein großes Ziel
für die Nationnlversamml '.ingswahlen : die Front gegen
das Entstehen einer sozialdemokratischen Mehr¬
heit! _ Hgk.

Deutsche demokratische Partei.
Das demokratisch« Programm.

Die leitenden Männer der Deutschen demokratischen Partei sind
in diesen Tagen rn Berlin zur Beratung des aus dem Kreise der
Parteiaichanger lebhaft geförderten neuen Programm»  der
Partei zus.-mmenaekemmen Der Entwurf wird sehr bald fertig
sein und dem Telegiertrotag Vorgeleqt werden.

AuS Hessen. Die Vkrtrouensmännerversammliinq des Wahl,
kreisverbandesAlzey-Bingen der Fortichrittlichen Volktparrei <dem
99 Vereine und Ortsgruppen angeboren), beschloß einstimmig den
Beitritt zur Deutschen dcniokratischen Partei.

Aus Württemberg . Tic bisherigen Führer der Fortschrittlichen
Bolkspartei und der NationalliberalenPartei, v. Pauee und Dr, von
Hicbcr. sind dazu anskrsehen, die neue Deutsche demoftotische Parle:
Württembergs im Zentralausschnßder Partei des Reiches zu ver¬treten.

Aus Hannover . Die Deutsche demokratische Partei in Han-
norcr nahm tn einer großen Vcrsammlungnach einem von Dr.
Hjalmar ? chacb: über das Wirtschastsprogramm der Deutsch:»»
demokratische» Partei erhaltenen Bortrag einstimmig folgende Um¬
schließung an, die an den Bclksbeauftragten Eber: abgesr-rdt wurde:
„Dreuauscud in der Stadthalle versammelte demokratisch gesinnte

Männer und Frauen Hannovers beklagen schmerüichst die s chw ä ch-
lichc Haltung  der jcpigcn sozialdemokratischenRegierung, weil
sie die Wableu zur Nationalversammlung unnötig weit hinaus¬
schiebt und dadurcl, den Friede » sschluß verhindert,  die
Dauer der stindl-chc» Btsitzune verlängert und die Gefahr der
inneren Zersetzung rcrmcbrt Wir verlangen so j or t i g e Einbe¬
rufung der Naticualversamnilung."

Zur Auflösung der Baterlandspartri.
W. B. Berlin , 12. Dez. DaS „B. T." veröffentlicht unter

der ttberschrift „Ein vergeblicher Rechtfertigungsversuch" den
Auflösungsbeschlutz der Deutschen VaterlandSpartei , in dem
es u. a. heißt : Die Partei ermahnte stets zur Einigkeit. Der
Siegeswille führte nicht die Deutschen, sondern dre Feinde
zum Siege . Sie pflückten die Früchte ihrer Einigkeit. Die
Partei warnte das deutsche Volk rechtzeitigmor dem Vernich¬
tungswillen der Gegner . Die Geschichte wird später die Partei
noch rechtfertigen. Das Blatt nennt diese Erklärung eine
Verdrehung der Tatsachen. Die Partei agitierte 1917, als
das dentsck'e Volk einen Verständigungssrieden wollte, für
die Kriegsverlängerung.

Der Streck im Rnlirrevicr . >
W . B. Berlin , 12. Dez Noch einer Mitteilung bcJ

„Berl . Tageblattes " dehnt ad) der Streik im Ruhrrevicr
auf die Gesellschaften Eanrardiu in Obcrhausen und
Mathias Stinnes -Essen aus

Wilsons Programm und der französische Wunsch
nach der Rheingrenze.

IV. 8 . Bern , 12. Dez. Je näher der Kongreß für den
Präliminarfrieden hcranrückt. um so energischer wird in
einigen französischen Blättern , deren Zahl sich nach und nach
vergrößert , der Rhein als natürliche Grenze
Deutschlands  bezeichnet . Der „Temps " veröffentlicht
einen Brief eines höheren Offiziers , in dem erklärt wird, daß
nur der Rhein eine genügende Garantie gegen .einen mili¬
tärischen Überfall aus Frankreich und Belgien seitens Deutsch¬
lands biete. Renandel bemerkt im „Temps ", daß diese For¬
derung mit den Wilsonjchen Grundsätzen in Einklang gebracht
werden könne. Wie die Rheinlande über sich selbst verfügen
sollen, so beabsichtigt Frankreich keineswegs, ihnen ihr Schicksal
innerhalb der französischen Grenze anzuweisen. Die für den
Weltfrieden notwendigen Garantien seien: Kein Rhein-
Monopol  für irgendeine Nation, kein Preußen  am
Rhein . Die militärischen  Grenzen Deutschlands sind
hinter den Rhein zurückzuverlegcn und keine Festungen
von Basel bis Köln. Ter „Gaulois " verlangt dieselbe Sicher¬
stellung durch die Rheingrenze. Die Friedenskonferenz werde
darüber zu entscheiden haben, ob die Pfalz und die Rhcin-
prcwinz zu annektieren  se »en. Jedenfalls dürften tu
den genannten Provinzen nie wieder deutsche Garnisonen
stehen. Ähnlich schreibt der „Petit Parisicn ". Er sagt, oie
FiicdcnSkcnferenz werde darüber zu entscheiden haben, ob die
Alliierten als Eroberer oder nur als vorübergehende Be¬
satzung in Mainz  eingezogen seien.

Amerikanische Darlehen zur „Liquidierung
des Krieges."

W . B. Berlin , 12. Dez. Ter cimercklmische Presse¬
dienst in der Schweiz meldet .ins Washington: MacAdoc
hat an den Vorsitzendm der Budget?Immission einen
Brief gerichtet, in deni er oen Kongreß dringend ersucht,
die Fortsetzung  de : Gewährung von Darlehen an
die Alliierten für ein weiteres ^.ahr , je nach Eintritt
des Friedensschlusses, zu gen 'hinigcn. Es soll dafür der
Saldo von ls/2  Milliarden Dollar verwendet werden, der
von den früher bcwilli.iten :ü Milliarden noch vorhan¬
den ist. Nach den bestehenden Gesetzen dürfen von den
Vereinigten Staaten an di- Alliierten nur während des
Krieges oder zu KriegszweckenVorschüsse gewährt wer¬
den. MacAdor sch'ägt vor. daß die Kredite, die nach
dem 13. Dezember gewährt werden, „zum Zwecke der Li-
guidierung des Krieges " bestimmt sein sollen, um deren,
Verwendung elastischer zu inachcn.

Der Wiederaufbau Eurovas.
\V. B. Bern , 13. Dez. Der amerikanische Pressedienst m

der Schweiz meldet oi:5 Atlantic City - Der Kongreß für den
Wiederaufbau in Europa , den die Handelskammern der Ver¬
einigten Staaten albhielten, nahm eine Resolution an , in der
die Entsendung einer Kommission nach Europa
genehmigt wird . Diese Kommission soll die Frage des Wieder¬
aufbau ? und die Bidürfnisse in den europäischen Ländern
studieren und zur Verfügung der amerikanischen Delegierten
beim Friedenskongreß stehen, falls diese der Unterstützung
der Kommission zur Prüfung wirtschaftlicher Probleme be¬
dürfen.

Das Weißbuch des Vatikans.
IV. B. Bern , 13. Dez. Laut „Secolo" befindet sich das

Weißbuch des Vatikan ? bereits im Druck. Es soll aber noch
den Äußerungen von Persönlichkeiten, die Einsicht in die zur
Veröffentlichung kommenden Dokumente genommen haben,
nichts darin enthalten sein, was die Haltung des
heiligen Stuhls  in der Zeit des Kriegs rm neuen Licht
erscheinen -läßt.

Englische Kohlen für Holland.
IV. B. Amsterdam» 13. Dez. „Hei Volk" meldet, daß nnk

England eine Einigung über die Lieferung von 60 000 Tonnen
Steinkohle erreicht wurde.
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Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten vom 13. Dezember.

OberbürgermeisterGlSssing über die Besetzung.
Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten stand zunächst

unter dem Eindruck der Besetzung  unserer Stadt durch
dir französischen Truppen . Gleich zu Beginn der Verband-
lungen , die Gdheimrat Dr . Allrrti leitete, ergriff der Ober¬
bürgermeister Geh. Finanzrat Dr . GI ä s s i n g das Wort, um
die Mitglieder mit dieser Tatsache bekannt zu machen. Zur¬
zeit dürften ettva 1200 Mann  als Einquartierung in Be¬
tracht kommen, die sämtlich in der Jnfanteriekaserne , die
Offiziere in HotekS untergebracht find. Ob dies schon die
itandigc Besatzung ist, war der Truppe nicht bekannt. Es
scheint. doss es nur eine durchziehende Truppe ist, die auf die
Ortschaften innerhalb des Brückenkopfes verteilt werden
dürfte . Der ganze Stab  des Korps, das den Brücken,
köpf Mainz  bef -etzt, nimmt in Wiesbaden Woh.
n u n g. Es handelt sich um etwa 8. bis 400 Offiziere , die Hier
unterznbringen find. Di« ganze Angelegeicheit ist heute be¬
sprochen worden und bereits erledigt. Die Verhandlungen
buben sich korrekt vollzogen. Der kommandie¬
rende General  wohnt im „Nassauer Hof" ; die Absicht,
«ine Villa in Anspruch zu nehmen, ist wieder fallen gelassen
worden. Die Besetzungsbestimmnngen (auszugsweise von unS
bereits im gestrigen Wendblatt bekanntgegrbcn) treten mit
dem Tage der Besetzung in Kraft , es wird jedoch versucht, das
Inkrafttreten erst ab heute durchzusetzen. Der Oberbürger¬
meister bat bei dieser Gelegenheit noch einmal die Einwoh¬
ner, srch zu keinen Unbesonnenheiten  hinrerßen zu
lassen. Di« französischen Herren haben am Schluss der Ver¬
handlungen ihrer Zufriedenheit  für das bewiesene
Entgegenkommen Ausdruck gegeben.

Der Oberbürgermeister brachte hierauf eine Zuschrift der
preußischen Regierung zur Verlesung, nach welcher etwa not¬
wendig werdende Wahlen  zur Gemeindevertretung usw.
bis zu der bevorstehenden gesetzlichen Neuregelung des Korn-
munaloahlrechts nicht stattfinden dürfen.

Hierauf berichtet Justizrat Dr . Eck über die Ausfüh¬
rung von städtischen Bauarbeiten für die
Übergangswirtschaft.  Di « Stadt hat 540 Arbeits¬
stellen zur Verfügung gestellt, die ein« Ausgabe von rund
600 000 M. für die Stadt bedeuten. Es handelt sich in der
Hauptsache um Rodnngs - und Holzschlagorbeiten. 313 Stellen
finö, wie der Berichterstatter bekannt gab, bereits besetzt. An
den Bericht schloss sich eine längere Aussprache, in welcher
Oberbürgermeister Gl ässing  auf die Schwierigkeiten hin-
wies, die auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung bestehen.
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.

Zur Errichtung eines gemeindlichen Woh¬
nung snochweises  beantragt Stadtv . Hartmann
Anyliedcrung an den „Haus - und Grundbesitzenverein". Nach
kurzen Ausführungen des Oberbürgermeisters geht der An¬
trag an den Ausschuss zurück.

Dem „Wiesbadener Krippenverein"  wird eine
Beihilfe von 8000 M. gewährt . — Der Ankauf von zwei
Wiesengrundstücken in der Gemarkung Dotzheim wird eben¬
so wie der Verkauf städtischer Bauplätze und Grundflächen an
der Solmsstrosse, der Walkmühlstrasse und im oberen Walk-
müfatal genehmigt.

— Französische Zeit und öffentlicher Verkehr. Mt der
französischen Besetzung ist, wie wir in unserer gestrigen
Abendausgabe berichteten, der öffentliche Verkehr von mor-
yenS 6 Uhr bis abends 8 Uhr französischer Zeit zunächst be¬
schränkt worden. Wie dieser Tage aber durch die Eisenbahn-
direktion Mainz im Einvernehmen mit der französischen Be¬
satzung sbchürde aintlich bckanntgegeben wurde, geschieht die
Einführung der französischen (westeuropäischen) Zeit im be¬
setzten linksrheinischen Gebiet erst in der Nacht vom 1 4. z u m
15 . Dezember,  und zwar in der Weise, dass Sonntag-
früh um 3 Uhr di« Bahnuhren auf 2 Uhr zurückgestellt wer-
den. Für gestern und heute gilt in Wiesbaden noch die
mitteleuropäische Zeit , also bis S Uhr abends . Im übrigen
ist zu hoffen, daß eS späteren Verhandlungen mit dem kam-
mandierenden General , der bis jetzt noch nicht eingeitroffen
ist, gelingen wird, wieder möglichst die alten Freiheiten des
öffentlichen Verkehrs zu erlangen.

— Infolge der Einstellung des Telephonverkehrs ausser,
halb des besetzten Gebiets erleidet auch -der Dcpeschendienst
unseres Blattes einstweilen eine Unterbrechung, was daS ge-
ehvte Leserpublikum gütigst berücksichtigen will.

— Ablösung vom Hilfsdienst. Die OetriebSgemeinschcrsi
kaufmännischer Verbärge , Deutichnationaler HanÄungsqehil-

Meshadener Tagbkatt. Morgen -AliSgabe . Erstes Blatt.

fenverband und Kaufmännischer Verein tzon 1888 hat im Ver¬
ein mit der Ortsgruppe Wiesbaden des Verbands deuffcher
Handlungsgehilfen an den Magistrat das Ersuchen gerichtet,
den durch >dvs Hilfsdienstgesetz bei den städtischen' Ämtern
(Lebensmittelamt usw.) eingestellten selbständigen Geschäfts¬
leuten und den weiblichen Aushilfskräften zu kündigen, damit
die hierdurch freiwertenden Stellen durch die vom Heeres-
dienst entlassenen kaufmännischen Angestellten besetzt werden
können. Mehr als 80 vom Hundert aller kaufmännischen An¬
gestellten kehren auS dem Feld zurück, können aus irgend
welchen geschäftlichen Gründen bei ihren früheren Arbeit¬
gebern Wedereinstellung nicht finden und sind daher brotlos.
Es gilt , für diese schnellstens eine Verdienstmöglichkeit zu
schaffen, um einer Arbeitslosigkeit vorzubeugen, die zur In¬
anspruchnahme der Evwerbslosen-Unterstützung führt und
Verschlechterung der Volksstimmung und Unruhen zur Folge
haben kann.

— Auflösung der BolkSwehr. Auf Befehl des BefatzungS-
komnramdvnten ist die BolkSwehr mit dem heutigen Tag auf¬
gelöst und jegliche Ansprüche auf Bezahlung ftir kommende
Tage hinfällig.

— Arzneimittel und Verbandstoffe auS Heeresbeftändea.
Die Samtätsämter sind angewiesen worden, zur Deckung
dringlichen Bedarfs der Zivilbevölkerung, so weit cs der Be-
d-arf l>etz Heeres aus Bestän'dLn der Heeresverwaltung
Arznei», Desinfektions - und Vevbandmittel, ärztlich« Geräte
ufw. zu angemessenen Preisen an Selbstverbraucher (Kran¬
kenhäuser) und berufsmässige Wiedewcrkäufcr (Apotheken,
Drogeuhandlungen ) abzuaeben. Die aus denl Heeresdienst
eniSscheidendenÄrzte, Zahnärzte , Zahntechniker und Militär-
apotheker tonnen die zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit er¬
forderlichen Geräte usw. ebenfalls aus HeercSbeständen er-

^ n̂ r®ße fint cm das nächstgelegene SanitätSamt ihres
EntlaffungS - oder künftigen Wohnorts zu richten.

— Zusammenschluß in der Angestelltenbewegung. Der
BetriebSgemeinschaff kaufmännlischec Verbände, die vom
Deutschnationalen Hondlvngsgehilfcnverband und dem Kauf-
manni -chen Verein von 1858 gegründet wurde, trat der Ver-
vand der Versicherungsbeomten in München bei. Die Be-
tviebSgemeinschaft umfasst über 1 Million Mitalieder und er-
richtet GwchastSstellen in mehr als 70 größeren Plätzen.

— Dst sozialdemokratische Partei Wiesbaden hält am
nächsten soniilag , nachmittags 8 Uhr, im „GewerkschaftS-
Haus eine Mitgliederversammlung ao, in der Gewerk'cbafts-
,-kretar Thomas (Mftlnz ) über das Thema „Die Sozial¬
demokratie und die Nationalversammlung " sprechen wird.

- Kirchliches. Herr Pfmrer Fritz P h , l i p p i . welcher
mehrere Ich « an der Front mar. bat leinen Dienst in der R,ug.
kirchengemeinde wieder avsgcmuimenund wird am nächsten Sonm
hÄten"' der Ringkirche um 10 Uhr die Predigt

- Vreircrlwhllng im Fritairgewcrbe. Die Friseur - Zwang».
Innung tun Wiftdaden bat  in ihrer Generalversammlung beschlossen,
m Anbetracht der erhöhten Lohne sowie der Preissteigerungen» r
vorznnchmem"° ^ branchsgepcnstande eine allgemeine Preiserhöhung
v ^ I ^ K-M-rzeichnnngen. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt

Sckwed,  Sohn des SchuhmachermeistersWilh. Schweb, zurzeit im Lazarett.
— Personal-Nochtichten. Kurkapell-neister Hermann Jrmer

erhielt das Vcrttenstlrcuz sur Krwgshilse. ^
— Kleine Notizen. Ym Spangenbergschen Konser.

va orinn , sur Musik  findet Sonntag, vormittags 11 Uhr,
w den Raumen der Ansialr. Wilhelmstraße Ii>, einr Bortragsübung
von Schülern der Mmclkiasten statt. Der Eintritt ist ftei. — Da,
Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis) veronsialtet am' kcmmenden Sonntag, vormittags 1l Uhr
im Saale des Konlervatorinme, Nhcinstroße 01, die 151. Bortragsl
ubung. Das Programm enibält IS Nummern für Klavier, für
Violine und für Cello. Eintritl ftei.

Dorberkchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus. Unter den obwaltendenVerhältnissen können die

Abentkonzerte im Änrhause bis auf weiteres nicht stattsinden. Der
Beginn der ScochmittogSlonzerte ist auf 4%  Uhr und der Schluß
auf Uhr sestgcsctzt. ,

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.

Lichtspielen gelangt zur Eistaiisfühiung dos Detektivabenteucr„Der
eiserne Käsig", weiter gibt es den Schwan! „Der Kettenhändler',
sowie Aninohme», ton Äsrika lis zur Wüste Sahara zu sehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim, 12. Dez, Der Landwirt Peter Christian

Merten  und besten Eheftau Margarete, geh. Christ, brachen
morgen daS Fest der goldenen Hochzeit . — Die S p a r -
und Darlcbn « fasse  vctkauftc das in der Mühlstraße be.
leaene zwcistcckiae Wehnhaus an den Schlosser Heinrich Friedrich
Christ für 12 50V M.

= ; Dotzheim, 13. Dez. Hier trug man sich mit der Absicht, alle
Gesangvereine zu cincm großen Verein zusammeiizuschließen. Es
zeigte sich jedock bei einer Bisprcchung, daß vor der Hand überhaupt
noch keine Neigung zuni Singen besteht. Dagegen soll aber di«
während des Krieges gegrüntete Sängervereinigung,
wenn möglich, weiter bestehen und sich bei jedem Begräbnis eines
Kriegers ohne Anckstcht auf dessen Vereinsangehörigkeir durch ge¬
meinsamen Giabgelang und Kranzuiederiegung beteiligen. Tw
Kosten werden gemcinlani getragen. Es wurde der Wunsch laut,
daß auS dieser Sangcrrercinignng doch noch der geplante Zusammen-
schluß hervorgehen möge.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
tu Frankfurt a. Ac.. 12 Dez. Die Jnsanterie - Regr-

menter  17J und 808 ton der 115. Jnianterie -Division hielte»
heut« mittag ihren Einzug in die Stadt, um fortan ihres Amtes
als Prlizalkrvppe in Frcnksurt zu walten. Die Truppen nähme«
in der Eutleuilascrnc Onanier.

sit AuS dem Taunnd, 12. Dez. Che die feindlichen Belatzungs-
tnippen cirzichen, suchen die Apfelweinwirte  landaus und
landab ihren so scrgsam gehüteten Stoff so rasch wie möglich unter
di« Leute zu bringen, allerdings zu rech» unterschiedlich!» Preisen.
Für 50 Ps. konnte man den Schoppen in Munster und Ried Uinirn,
mr 76 Pf. in Neurnhaiu, sür 90 Ps. in Soden und für 1 M. rn
Bockerchausen. Hier nannte man das Getränk Spcierling.

FO- Vom ddntertaunuS, 12. Dez. Der Landrrt v. Trotha,
der vor mehr als vier Jahren freiwillig in den Krieg zog. hat heute
sein Amt als Landrat des Nntertaunuskreis wieder übernommea.

tfantielsteiL
Banken und Geldmarkt.

• Der Srhwcteer Miiikknrs Aus Genf, 10. Dez., wiru
eemeldot, daß der Markkurs einen neuen, schweren Ab¬
sturz zu verzeichnen hat: er ist nämlich von 62% Geld
68% Brief eesunkeu.

Industrie und Handel.
• Xohlensireit-eilöhuve ? Am Monta? fand in Essen

eine Anksrtirlliüiizvnp des Kohlensyndikatsstatt, in der die
auaenblickliche Laae, insbesondere die Preisfraae, ein-
a-iheud besprochen wurde. Einiae Mitalieder des Aus¬
schusses sind nach Berlin cereist um weaen der Preisfraae
mit dem Handelsminister. dem' bekanntlich ein Einspruchs¬
recht bei Preiserhöhunaen zusteht zu verhandeln. Über
das Ausmaß der voizunehmenden Preiserhöhuna ist man
sich noch nicht schlüssia eeworden. Am 21. Dezember wird
erneut eine Ausschußsitzuna und anschließend eine 2sehen-
besitzeiwcTsammlucastattfinden, in der die Preise ab
1. Januar endattHie festr.esetzt werden sollen. Da in Ober¬
schlesier. die Beraarbeiter ihre neuen Forderungen durch¬
gesetzt hateu . wird man auch im Kohlenrevier erneut
Lohnzveestäudnisse machen müssen. Allein diese werden
eine Fteieerune der Selbstkosten um 6 M. pro Tonne her-
teiführen , wobei die Steigerung der Selbstkosten infolae
der Verkürzung der Arbeitszeit usw. noch nicht berück-
sichtiet ist.

• Der Verein deutscher ? iindholztabrikanten macht
darauf aufmerksam, daß die Zündholzindustrie noch immer
unter groben Schwierigkeiten in der Beschafluue ihres
Rohmaterials zu leiden liat. Besonders empfindlich ist der
Maneel brauchbaren Paraffins, das durch die undefinier¬
bare schwarze Schwiere nicht ersetzt werden kann, die
derzeit zur Verfügung steht. Sie drinat in das Holz nicht
ein. so daß die Zündköpfe nicht haften und die Klagen über
schlechte Qualität kein Ende nehmen. Die Schul! liegt
nicht am Fabrikanten, sondern in den Verhältnissen, vor
deren Besserung auf ein einwandfreies Fabrikat leider
nicht gerechnet werden kann.

_ * Das Thaliatheater bringt den soeben erschienenen Alwin-
Reiiß.Fili» „Das Lied der Mniter" zur Erstaufführung. D»eses
Stuck ist auch sur die Jugend erlaubt. Außerdem ein lustiges Bei»
Programm. — In den Kammcrlichtspielen wird das Drama „Maria
Pclvssh mit Olga Tesmend in der Hauptrolle gegeben. Dar Bei¬
programm bringt einen lustlgen Schwank mit Albert Paulig sowie
mteressante Lusnobmen von der Halb,,,sei Krim. — Das Odeon.
Lichtspieltheater bringt von beute ab das Drama „Drohende Wolken
am Firmament" in 4 Akten, scrrcr einen Schwank „Er und der
Midere sowie ein Lustspiel zur Borsührung. — In den U.-X.«

vie Mergen-Ausgabe umfasst 4 Seiten.
HaupttchrfftlrttNi!̂ « . vegerhorft.
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für de» lokalen und provinziellen Teil und Gerichtslaal: G. ec.
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Die wedernanns
Roman von Ilse Dore Tanne».

Thea und Pani ine fallen sich neitflitt ifj und erstaunt
in dem Atelierraum um. der sie stanz ciqenartfa miü
phantastisch anmutete . ..Unordcntlich" nannte Thea ihn
in ihrem Innern . Sie festen 'ich mit Lisa Wedcmann
zusammen und tuschelt.' .r ab llnd zu leise miteinander,
was Sabine weder ihrem Älter ana -messen noch passend
fand. Es war überhaupt merkwürdia , daß diese drei
Mädchen auaenscheinlich inilq bffrenndet waren : Lisa,
die Elestante, Lbcrflächstch-, die nur sür Äußerlichkeiten
des Lebens Interesse hatte , und die beiden Herrmanns,
die die Gediegenheit und Äüt .iglichkeit zu verkörpern
schienen.

Im großen und ganzen iber schien sich der Nach-
mittag gemütlicher anlassen  als Sabine zuerst ge-
fürchtet, bis Mila Geiaib durch sine harmlose Bemer-
kung eine Unterhaltung herau ' beichwor, die Sabine un¬
endlich qualvoll wurde.

„Du trägst ja deine Haare anders, Binchen!" rief sie.
„Schade! Die Schn °krn standen dir viel besser; ich
hoffe, du kommst wieder aus sie zurück."

„Das hoffe ich nicht" sagte ftrau Aerrmann schnell
und scharf, „ich finde diese gesuchten Frisuren unschön
für ein junges Mädchen."

„Na . na . Mama , so schlimm ist eS doch nicht", fiel
der Oberlehrer verlegen ein. wcS thm einen vernichten¬
den Blick der Mutter eintrng

„Ich hoffe, liebe Tochter du läßt dich nicht beirren,
du siehst so viel solkder und netter auS. Und wenn du
noch deine Vorliebe fiit phantastische Kostüme oblegen
würdest, würdest du nicht nur mir . sondern sicher auch
f r̂anz eine große Ire «de machen", fuhr sie sort mit einer,t
bezeichnenden Blick auf Sabinens Hellila, sich in meichen
galten um ihie zarte Gestalt schmiegendes iUeid. das
mit riner nm-nartigen , bunten Stickerei .geschmückt war
und allerdings nichts wrnigrc denn ein Dutzcndkleid vor-
stellte.

Eine feine Nöte stieg in Sabinens Gesicht, während
sie sich bemühte, möglichst ruhig zu antworten : „Inwie-
fern dieses, Kleid phantastisch > in soll, weiß ich wirk-
lich nicht, liebe Mama . Du wirst doch nicht verlangen,
daß ich ganz meinem mgen-'n Geschmack entsagen soll,
und das würde ich auch nie run."

Ihr Bräutigam drückte beruhigend ihre Hand , und
Mila Heinih könnt: sich nicht enthalten , zu sagen:

„Die Wedemann-M fallts sind eben keine Schadlonen-
menschen."

ssrau Herrmann richtet-: sch steif auf:
„Du willst doch damit nicht e:w i lagen, liebe Sabine,

daß du deinen Geschmack deinem Manne zuliebe nicht
ändern willst?"

„Ich verstehe überhaupt nicht, wie man seinen Ge¬
schmack jemand zuliebe ändern fa .tn , man kann ihn höch-
stenS unterdrücken, nicht z» Worte kommen lassen, und
das wäre auf die Dauer eine Oual , vesonders wenn es
sich auch noch um wichtigere Dinge handelt als um Klei-
der und Frisuren ", sagt: Sabine bebend und aus dem
Gefühle heraus , daß es gut u” einmal Klarheit zwischen
sich und der Mutter ihr -? V.- lobten zu schaffen.

„Das , waS das höchste Glück einer jeden echten I -rau
ist: ganz in dem Manne ihrer Wahl anfzugehen, seinen
Geschmack, seine Interessen -u den ihren zu machen,
nennst,du eine Qual ?" Der Blick, mit dem ^ rau Herr-
mann ihre zukünftig? Schwiegertochter ansah. war voller
Entrüstung . Tante Amalie nickte mit dem Kovfe. als
wollte sie sagen: „Da siehst du. v ie sie ist. habe ich eS
nicht immer gesagt?" und auch Doktor Herrmann blickte
etwas erstaunt auf seine Braut.

Sie sah ihm fest in die Augen, und auf ihrem sauf-
ten Gesicht lag ein Zug von Eat 'chloisenhett: „Du hast
doch nicht geglaubt , ŝ ranz . als du mich wähltest, daß ich
ein unmündiges Kind 'ei. dessen Willen und Ansichten
du nach Belieben bilden und formen kannst?" fragte sie
leise, aber fest.

„Das ist natürlich zu weit gegangen, liebe Sabine ",
sagte er unsicher, „aber immerhin - daß die Frau

sich in vielen Dingen dem Manne als d-m Älteren und
Reiferen zu fügen und anzuvassen hat - " er zögerte.

„Ich meine, in einer gutm Eh: wird sich jeder dem
anderen fügen und anpassen, das wird und muß auf
Gegenseitigkeit beruyen : mau oenkt doch heutzutage nicht
mehr im Ernst daran , einseitige Unterordnung nur von
der Frau zu fordern ", »agte Heinrich Kötterau mit seiner
ruhigen , angenehmen Stimme , und als er Evas Blick
mit besonderer Freundlichkeit auf sich ruhen sah, fuhr
er fort , während sein hüb>ch:ä. offenes, männliches Ge-
sicht sich bis unter die Hrarwurz -ln rötete : „Ich für
meine Person wäre geradezu tinglucklich, wenn meine zu¬
künftige Frau auch nur für mtlttörifcfie Ding«, oder
später, wenn ich unser Gut übernehme, nur für die Land-
Wirtschaft Interesse haben würde. Nein , wenn ich mich
mit trockenen, prosaischen Dinaen beschäftigt habe, will
ich nachher zu Hause andere Interessen pflegen und da
meinetwegen von ihr lernen und nieinen Geschmack bil-
den. denn der ist gewöhnlich,bei den Frauen feiner", —
— er lachte vcranügt - „natürlich hoffe tch, daß sie auch
Sinn und Verständnis für meinen JWuf haben wird —",
ein schneller herzlicher Blick flog zu Eva herüber die er¬
rötend den Kopf wandte. Fonsetzuna folgt.

Neue Bücher.
* „Durch Flur und Wald«  nennt ff» ein« Scnmnkmr,

mit vielen Al'biltiiiigni „nd farkigcm Titelbild« verseyener wotzlseuer
Hefte, in denen Lcltber Schnlie vom vruhl  der Jugend
von 6 bis 12 Jabrn , die heimliche Natur näher führt. Da» erst«
Heft futit 34 JlMiItimf.cn), „wie unser Brot wächst", ein Feld-
spaziergang, belehn die Sllcmen über die verschiedenen Getreide,
arten und wie sie gebaut neiden und macht mit Tier- und Pflanzen-
leben de« Felde« in anregender « rr bekannt. Was der Verfasser
unseren Lesern einst in seinnn beliebten „Heimischen Naturleben"
geboten, das bietet er in slüssioer, dem kindlichen Bearisssvermöge»
angepaßter Reimsr,», hier ten Kleinen und erfüllt damit eine»
schonen rizichcrischen Zweck Cs sollen jährlich 4 Hefte (verlaa
von Otto dldlmann in Siegmar-Chemnitz! erschnnen.

* „Unsere Feinde und  wir ". Bon Karl Georg
Negenborn,  Tr . ,ur„ Obcrregierungsrat in Lleonitz. (Derlaa
von Karl Siegismund in Berlin., * ' 9

* „Fahneneid ". Kricgsnovelle von Llerander v. B ü l « ».
(Leipjia. g. «. Brockyans. 19160
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l KIM-AilOM]
[ Weibliche Personen ")

E Äaufmännllch«» Personal~)
3 . Berkäuferin sucht A.

Letschert. Faulbrstr. 10.
[ Gewerblicher Personal )

Arbeiterin für SDJättfel
u. Jacketts aef. D .-Schn.
Haupt. Bahnhofstrofte 12.

ZMbeitMM
für Damenputz

für die Frühjahrs -Saison
gesucht.

8. NmeiilW4So.

Köchin
die auch ßauSarbeit über¬
nimmt für feinen rubia.
Hausbalt nefudit Hum
ft oldtNra ßr 32 ._MvessWg.Mädthen
suckt Bäckerei Steiner.
Vbcn strafte 6.

Solid , brav. Mädchen,
da? etwas kochen kann u.
Hausarbeit übern., sofort
aefuckt Häfnergasse18.

Alleinmädchen,
sauber u. fleiftia, gesucht
Taunu sstrafte 77.

Alleinmädchen.
tüchtiges braves, in Ge¬
schäftshaus bei auter Be-
Handlung u. hohem Lohn
aefuchi. NeuhauS, Saal
ftrtfc 38. 2._

Gesucht
auf Lofaut (Wiesbaden)
ein nettes anständ. iunaes
Mädchen, welchesa. DauS-
arbeit versteht und sehrkinderlieb ist. Näheres im
Taabl.-Ber laa

Tüchtiges
Alleinmädchen
daS selbständig autbüra.
kc-chen kann, ver sofort ae.
sucht Goethestrafte5. 2,_

Sauft. Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht
Kapellen  strafte 80*

Tüchtiges,

MeimSützm
in kleinen Daushalt bei
gutem Lohn und Behand¬
lung gesucht. Hector.
Aachmaverstraste8. 1_

Tlicht, zuverl. Mädchen,
daS kockxnk. u. SauSarb.
übern. f. fof. Dr. Reinhart
Taunusstrafte 5.
Fleitz. jäub. Mädchen

für Küche und Hausarbeit
gesucht Oranienburg, Leber-
berg 9._
Achtiges Hausinadlhen
bei hohem Lohn ver sofort
gesucht.

Hotel Tranbe
Bieb rich_ Kaiserstrafte 30.

Mädchen taaSiifter
oesucbt zu zwei älteren
Leuten, bei gutem Lohn.
Bleichstraftê23. ,Part ._
Zuverl. Frau f. HauSarb.

und Ladenpuden gesucht.
Diehl, BleiMcafte 8._

Gröl). Schulmädchen
auf 8m al je I Std. die
Mache gesucht. Off. unter
P., 325, a. . d. Taabl.-Berl.

Ordentliche
Stundenfrau

acmcbt  Mikhelmstr afte 60.
Monatsfra«

aeiuckit Moritzstr. 28, P .̂
Gut emvf. MonatSfra«

ob. Mädch. f. 3 St . tägl.
vm. aef. Rüdesh.. Str . 6,̂ ,

MonatSfran gesucht
RüdeSheimcr St r. 42. 1 r.

MonatSfran
mit guten Emvfebl. aes.
K.-Triedr.-Rina 8. Laden.

Ebrl. MonatSmädchen
für vorm, sofort gesucht
Gneisenaustrafte1. 1 t._

Ehrl, sauft. Putzfrau
s. Heinemann, TaunuS»

L_ . .. _Putzfrau
8—8 Std . mittag» gesucht
Gco fte Burgstrafte 16. 2 r.

Ordentl. Frau
»um Ladcuvutzen gesucht
Wilbelmstrafte 60.
f Männlich» Personen ~)

f Gewerbliches Personal)

AWger SAhmacher
auf neue Arbeit gesucht
Manergasse 12._

Lehrling ges.
Sit Svenalereiu.Install.r* «tunk Installations.
«schält . Wellritzltrafte 20.

Schuhmachergesucht
Orauieustrafte 18. .

I MeMW I
^ Weibliche Personen ~)

^G ewerbliches Personals

Friseuse
sucht Stellung zur weit.
Ausbildung. Off. I . 8282
an D. Iren ». Ännonc.-E..
Mainz. b'io
t Männliche Personen̂ )
f kaufmännisch«» Personal)

Lanaiäbria. Br alt erf.
Buchhalter.

mit I» Zeugn- firm in
dovv. ital n amerikan.
Buchfübr.. vollft. bilanz-
U. abfchluftfichrr. Kassen,
wefrn usw» sucht baldmal.
Stellung . Werte Anaeb.
n. T 329_ Taabl.-Berlaa.

3g.strebj.Raufmonn
d. Eisenbranche. 23 I.
auch in Heiz- u. Koch-
avvaraten. sowie In-
itallation beitend bew..
suckt bei befckeid. An-
forüchen Verkäufer-,
Reife» oder Lagervott.
in Haushalt- o. Eifen-
war-nnefch. Suchender
ist flotter Dekorateur
u. Blakatschreib. Off.
u. R. 1 Taabl.-Verlaa.

WM Mw
aus dem Hotelfach, im
In . u. Ausland tätia. f.Mouenspolten
gleich welcher Art. Brima
Referenzen. Kaution kann
gestellt werden. Offerten
ii 3 . 328 an  d TaabI.-V.

55 Jahre alt. über 30 I.
in der Mil. Berw tätig
gewesen, fuckit Befchäftia..
wenn möglich BertranenS.
Posten Gefl. An»eb. unt.
G. 325 an den Tanbl.-B.
( Gewerbliches Personal ]

Junger Mann.
17 Jahre, sucht Stelle al,
Lehrjunae in einer Kon.
d tovei. Oif . nach Mainz»
Nackitrafte 40.  2.

Junger ülann,
ledia. 27 Jahre alt. war
2 Jahre im Ausland, sucht
Stellung als Kranken¬
wärter oder Pfleger. Ott.
u. 3 . 329 Taabl.-Berlag.

( SBennietunflgnJ
Möbl. Zim.. Mans. usw.
Adelheidstr. 99. H. P ., m.
. « im., eö. ,mit,Kuchenbeu.
Kl. Burastr. 1. 2 r.. beh.

möol. « im. an berufst.
Dame, m. 25 M.. Küchb.

Drndenstr. 5. 1 I.. sch. 8.
Herrnmühlgasse 9, 2 r.,
_fibl. mbl. ,« .,m . voll. P,
Iahnste. 22. 2. ,möbl., « im.
Luisenstrafte5. Gib. 2 i„
Weber. , möbl. « immer._

Schwalliacher Str . 8, 2 l..elea. möbl. « im. sofort.
Privat.

Adolfsallee 7. 1. für feine
ia. Dame e. « im. m. voll.
Beköstigungzu ve rgeben.»I .» hx-ii.Wchi
mit Pens, von 4 Mk. an
p. Tag. Webergasse»8,1.

Leere « im., Mans. usw.
Dotzh. Nr . 72» V. 1. gr.
leer. « im. zu vm. Anzus.
von 12—3 Uhr täglich._

Wagrmannstrafte 28 leere»
«immer z Möbelunter-
Hellen zu verm Näh im
Taablatlbau». Schalter.
Halle recht»._ ' _*

Winkeler Strafte 6, Vdh.,
2 kl. « im.. 1. 4. 1919.

( jDiietggfmfiej
He » oDer

LkIldhM
in der Umgebung von
Wiesbaden, worin e» möa.
lich ist. Erholung»bedürft,
nufzunehmcn. möal. mit
«entralheiz.. elektr. Licht.
Garten u. etwas Ackerland
von Privatmann

zu inieten Ml.
MietvreiS bis 1509 Mark.
Gett. Ott. mit Beschreib.
u. Brcisanaabe u. T. 314
au den Taabl.-Verlaa.

2‘Oött3'ZW.-WohllW
Nähe TaunuSstr., sof. od.
sväter zu mieten gesucht
Oif. D. 329 Taabl.-Bcrl.

Sonnige
4-5-WM-Mhnung
gesucht. Pr. bis 1200 Mk.
Angebote unter P. 827 an
den Tagbl.-Berlag._
2 möbl . Zim.

Wilbelmstr ober Nachbfch.
tauch Gartenbaus) gesucht
Offerten unter F. 326 an
den̂ Tagbl.-Berlaa.

Inna kinderl. Ehevaar
sucht schön möbliertes

Wl>f-il.Wchiizmm
». Küche, wenn möglich
Parterre. Off mit Preis
». T. 326_ Taabl.-Berlaa.
Herr, der ein. oder zwei,

mal in der Woche nach
Wiesbaden kommt, fuckt
brbaalich möblierte»gutW&Jmmer
mit fevaratem Einaana. in
der Näbe der Rahn. Off.
£_ K^J25,Taakil.-Berlaa.

Bon besserem Herrn in
gutem Hanfe oder besserer
Pension zwei elegant

tWohn» u. Schlafzimmer)
für dauernd aekucht. Auf.
merksame Bedienuna und
unaeniertes Wobn-en Vor-
auss-eftuna. « entrale Lage
bevorzugt. Badezim. er.
wünscht. Off. u D. 330
an den Taabl.-Verlaa

Friseur,
30 I .. ledig, aus d. sfelde
zurück, sucht Geschäft zu
mieten oder zu kaufen, ev.
Geschäftsführung, a. aus-
wärt«. Offert. U. O. 1
an den Taabl .Verlaa
Grohe
Helle

mit Toreinfahrt zu mieten
gesucht. Off. u. L. 2 an
Tagbl.-Zweigst., BiSmarckr.

( FmildWlM ]
KmdmIiSM Mrnn.

Abenaftrafte5
ftestemvioblen. oute Ber-
Df(cauna und Geizuna

Tageszimmer
Wochen- u. Monatszimmer.
Bahnhofstr. 3, II. 10—12.

[ JÄöilse
Prioat -Berkäufe )

Mittelstark. Arbeitsvfers
u. eine Pferderolle zu vk.
Waldstraftê .22, Part . _ _

Deutscher Schäferhund
zu vert. Lohse. Bleich-
Itrafte 84^Liestaurant._
0cTegeit|eit5faufe

in Brillantsachen,
vass WeibnachtSaeschenkek

Sckulaasse 6 1._
Alabaster -Uhr
mit vergold: Figur, 14 Tage
gehendu. schlagend, zu verk.
Anzus.I—3 Winkc lei str.3,3.l.

Silberne Uhr,
Overnalas, Klassik., Kunst.
Weltgeschichte, vhilosoph.
Werke. Oelgem.. Marmor¬
tisch zu verk. Brückner,
Wielaildstrafte 6, 2.

Neue aold. H.-Uhrkette
zu verk. Se llm undstr. 42.

Sammlung
Griechisch., Röm., Gold-,
Silber- und Bronzemünzen
zu v. Viele Seltenheiten.
Ueb. 1300 Stück. Adr. erb.
u. M. 299 an Tgbl.-Zwgst.,
Bismarckring. B14702

Pelz-Garnitur.
Nerz-Murmel, zu verk.
Dotzheimer Str . 109. 1 r.

Hemii-PchmM
gut erhalten, billig zu verk.
Schulgasse6, I.
Linoleum-Tevvich, 3X4,

Cret. - Pctth mmel, Port.»
Polstermöbel, Schaukelst.,
Svteliachcn zu verkaufen
bei Randel, Schieriteiner
Strafte,18, . 2. Stock. _

Büchrrl Oelgemälde.
Sticke. LarmS, Bären»
strafte2.,9 —1 u. 8—7 Uhr
Mevcr» Konvers.-Lrrikon,
ältere medizinische Bücher
zu verkaufen Langgaffe Li.
T, Stock._ _

3 gebrauchte Billards
zu verk. Reitaur. Tivoli.
Sch ierstein.

Harmonium,
noch neu. 4% Spiel . 17
Register, von wundervoller
Klanafarbe. zu verkaufen
EltvUler « trabe 18. 2 l.

Piano.
schwarz, mit Äussab. aut
erhalten, ist für 1500 Mk.
zu verkaufen. Geil. Ott.
unter W. 321 an den
Taabl.-Berlag.

Alte Geige mit Bogen
u. Kasten, elektr. Tisch-
lampe, 2 Wandleuchter u.
gerahmte ar. Bilder von
Kaiser Friedrich u. Bis¬
marck vk̂ Wielandstr. 19J2

Gute Konzert-Flöte
f. 20 Mk. zu vk. Schwardt,
Röderstrafte 47, 2
Grammophon,
fast neu. mit Platten,
bill. zu vk. Neuaaffe 19,2.

Noten!
Gröft. Posten Klaviernot.
vreisw.: Werke klassischer
Meister. Klavier-Auszüg-
louch von Chorwerken und
Oratorien). Lieder u. s. w
Emker Str 44. Htb. 2 l..
vorm. 11—12, nchm. 2—8.

Notenstaffelei. gefchnitzt,
Voaei'käfia, vernick.. mit
Blumenstand.. Taielautt.»
Bierkrüae, Tischch.. Sdilitt-
schube, eis. Hanteln usw.
zu vk. Wielanditr. 19, 2.

Photogr. Avvarat.
19 X 15, Friedens - Ware,
Doigtl. Dovvel-Anastigm.,
Radiar 16F cm, 1: 6,8,
Comvur-Berschl. m. Stativ
u. « ub. abz. g. Höchiian-g.
Offerten unter W. 329 an
den Taabl.-Berlag. _

Gutes Bett mit Matr.
u. Keilkissen für 4b Mk.»
Kleiderschr., Sofa u. ar.
Schlieftkorb billig »u vert.
Montreul, Weiftenburg-
strafte 10.

Eiserne Bettstellen
zu verkauf. RamSverger.
Selen enstrafte 7.

Eine Ottomane,
neu. verstellb.. ev. m. Decke
zu verk. Bismarckr. 10 .1 r.

Mod. Küchcnfchr.
u. Kücken-Einr.. neu, vk.
Beanti. Gn eisenaus tr. 12.

Erotzer KassenjlhMs'
bestes Fabrikat, preiswürdig
zu verkaufen. Fr. Lehmann,
Kirchgasse 70._
Kinderschreibvult zu verk.
Nikolassirafte 16/18.

Ladenthekem. Eichenvl»
niedr. Sckrk. m. Regal,
2 Erkerabschl. zu verk.
Nerostr. 85, 1 r.. 1—4 Uhr

Laden-Reaale
versch. Gröftcn. el. Erker-
beleucht.. Laster. Drabt-
aitter. Kindcrschlitt.. Pack,
kiiten zu verk. W Reib.
Marktstrafte 22 2.

Abi.
vrackitv. Pusvenkückie.
Musskinstrument und
Kindeesacken. auteeh^
Zu verk. andschlieftlick,
SamStaa von N —12
u. 7—8 tthr bei Beckcl.
Hotel Metrovole.

2 Sktriiktur-Baukasten
mit viel « ubehör zu verk.
Röderstrafte 34, 2.
Gut erh. Fellschaukelvfrrd
billig zu verk. Adelheid-
strafte 47. Gib._2_ LElektr. EjseÄaljn
neu. und Uhrwerksftahn
laebrauckt). umständebalh.
billig abzuaeben Hotel
Wmerbad,lLaden1

Puvvenhaus zu verk.
Fritz. Micbelsberg 3.Kompl. PWenhW
mit schönem Möbel für
50 Mk zu verkaufen. Näh.
«dlerstr«̂ e 58, MtÜ. 2 r.

Eins. Puvvenküche.
kl. Marktstand. Solzeisen¬
bahn. Lat. mag. bill. zu vk.
Kl. Bu rastrafte1. 3 r._W-KAuschserij
5U_of. ,Moritzstr.,34 ^ L., 1,
Kl. Puvvenwagen zu vk.
Rbein aauer Str . 18. 8 r.

Ein Gasherd.
2ttam., ungebraucht, eine
Konzert-« itber. aut erb.,
div. Gaslamven f. Erker-
beleucktung zu verkaufen
M-ori tzstrafte 60, 8 r._

4ftom. Gasherd
mit Backofen u. Tisch
vreiSw. abzu-g. Kalkmann,
Albre cktitrafte 22. Hth,_

Kocki- Kochkiste,
Nickel- Bügeleisen, elektr..
2 Konzert-« itbern m. Bl .,
selbstsviclend, ein Musik»
instrument mit Platten
iMannioan ), all. fast neu.
E. Heinrich, Wilhelmstr. 8,
Porzellangcschäit.

Für Schneiderinnen.
Gasbüaelofen. neu. Shst.

Henninger. Franks., mit
2 E>s. PiSmorckr. 10. I r.

Meissna-Gaslütter.
Zflammig, billig zu verk.
ÄisLri-cker Straft« 9. 3 r.

F. d. Bete. e. Kohlenhdla.
w. s. Inv ., Lag. m. Stall .,
irahrgeräte und Pferde,
aeschirr abgegeben. Geil.
Offerten unter I . 323 an
den Taabl.-Ve rlaa.

ÄelmWne,sowie
eine Zentristlge

vrciswrrt Zn verk. Friede
Back. Haicnaarten.LeeieMjlllW
« » >>,.Sutten

in grossen Posten sofort
im ganzen gegen Kassa
abzuneben

Lu isenstraße 3. P .
Gelegenheit!
Eine Anzahl Kisten a.

bes. stark. Fichtenholz sehr
billia zu verkaufen. Näb.
Nxrot al 50.

30 Zentner abzugeben.
Helenenstraße3, im Hofe.
( Händler-Verkäufe)

Pelzlager
« . « Wslich-R

Grosse Auswahl
in allen Fellarten.

Aeufterst billiae Preise.
Kein Laden.

Herdt chiffe.
alle Grössen. Ofensetzer
Dtöser. Blückerstr. 20. S . P

s SaiisgWeI
ZigarrengesW

zu übernehmen aesnckt.
?lnaebote unter D 327 an
den Taabl.-Brrlaa.

in Wiesbaden od. Umgegend
zu kaufen oder mieten ge¬
sucht. Offerten u. 0 . 327
an den Tagbl.-Verla-

6—1« junge Legehühner
zu kaufen gesucht.

Kodat-Geschäft,
Hotel Vier Jahreszeiten.

Gut erhaltenes
silbernes

Eßbesteck
im Dutz. zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisang. erbeten
unter B. 825 an Tagbl.-B.

aller Art sucht Sammler.
Offerten unter U. 821 an
den Tagblatt-Berlag._

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf»
fäve. « ahnaebisse, Drenn-
stifte, Reinvlatin. Musik,
instrumentr u. Pelze kaust
zu hohen Preisen

2ul . Rosenfeld,
15 Waaemannstrafte 15.

Televhon 3964.

ob aanze. zerbrochene oder
solche, die in Kautschuck ge.
fasst stnd. sow. Reinvlatin
u. Brennstitte kauft zu
allerhöchsten Preisen der
amtl. bereckt. Aufkäufer

L. Grohhut,
Waaemannstrafte 27. 1.

Pelzsachen
Brillanten Schmucksachen.
Servire Bestecke. Pfand,
scheine Musikinstrumente.
Grammophone. Bettfedern.
Tevviche. allrS AnSrann.
kankt ZU allerhöchsten Pr.
kitllMr.ÄSÄS .'-

Alte Briefe
mit Briefmarken f. fremd.
Sammler zu hob. Preisen
zn kaufen. Offerten u.
« 322 au den Taabl-eJ.

Cello, gebe»
zu kaufen «es. Gneisenau-
strafte 27̂ ,1 linf»._ _
Mandol., Gitarre, Zither
aef, Laftler. I abnstr. 34.
Guter Grammophon
mit Platten gesucht. Off.
mit Angabe des Preises u.
0 . 295 a. Tagbl.-Zweigst.

Schrribmasch'ne.
Adler od. Continental, zu
kaufen gesucht. Off. u.
H. 323  Taabl .-Verlaa.

Plüsch-Sofa.
aut erhalten, zu kaufen
gesucht. Osferren unter
W. 327 a. -d. Laabt.-Verl.

Suche
ein auch zwei noch guterhalt.
Betten aus privater Hand
zu kaufen. Offerten an

Weidcnbach, Römerberg 3.
Kleider - oder
Spiegelschrank
auterbalt.. dunkelvoliert.
zu kaufen gesucht Offert.
u. U.  327 Taabl.-Verlaa.
Wir suchen einen antrrb.

Einfdänner.
Leiter, oder Kastrnwaarn.
Gefl. Angebote bitten wir
an die Fa. L. Tevver u.
Co.. G. m. b. H.. Dob-
heimer Strafte 11. Stb..
zu rickten.

Gebr. Federrollen
u. sonst. Federwagen aller
Art. auch einzelne Teile.
Achsen u. Federn kauft
Becker. Wagenbauer, Dotz.
heimer Straße 87.

Lenkbare Schlitten
lFleber) kauft SvorthauS
Scha efer. Webera assê 11.Wmderer-Mvtsm
auterbalt.. zwei «vlinder.
zu kaufen aefuckt. Offert.
u. O. 329  Taabl .-Berlaa.
lßebr.FahrrabbereWg
(Gummi) zu kaufen gesucht.
Offerten unt. 0 . S an den
Tagbl.-Berlag.

Kl. irisch. Dauerbr. ges.
Kaeitn er. Vbilivvsb astr. 2.

VlaSbügrlofen
f, 1—2 Elfen zu k. ges.
DeaeS. Riehlstrafte 10.

Lebertreibnemen
auterbaltene, kaust Pfeil.
Friedrfchstraftr̂.44._
Gebe. CfiriftbauvnWnbft,
mittl. Grösse, zu kauf. ge,.
Reeder.  TaunuSs tr. W. 2.

Spengler.
u. Installations -Werkze'rg
zu kaufen gesucht.
u. W. 324 Taabl.-Verlaa.

Grabstätte
od Famllienarnft F̂ried¬
hof N den Eichen) »n k.
arfucht. Off. n. U. 326
24-. bcn,raabl ..BrrIaa«ebr. Wein» und Eett-

Korke
kau ft Schlegel, Jahnstr. 8, 2.

F-lakch.. Lumven Papier.
Hasenfelle. Rosth.. Tevv..
kaust Net», Sch. Still.Rltlcherstr. 6. Tel. 6058.

WMihjlW 21
Wlg « » llf

Sekt. « Weinst.. Lumven.
Pavirr. Metalle. Tevviche.

Korken und drral.
Televhon 3930

Postsch eckkonto_19659._
Haar kaust». Höchstveei»

Kovv. Friseur. Zimmer.
mannstr afte 6. 1—6 Uhr.

Einige Liter
Petroleum̂

zu kaufen gesucht.
Ph. Krämer. Lanaa 26.

Brillanten » Perlen,
Bestecke. Service, alte Pokale, Porzellane,
Miniaturen , Dosen, Bilder , Stiche, antike Möbel
(beschlagnahmefrei) kauft zu sehr hohen Preisen

Rosenau , Marktplatz3. » WM.

ZmmMm
C 2mmoftiiien°Berkäuse )

Dotzheim.
Einfamilienhaus m. Obst,
garten, aünstiae Laar zu
verk. Näh. bei K. Waaner.
Dotzheim. Rbeinstra be 16.

Bauplätze
vis»a»vis

dem Zelltraibllhilhos
z„ verkaufen, darunter
3 Eckplätze. Südlaae. Näb.
Neuaasse 5.

( Jmmobitten-Kanfgesüche)
Haus gesucht

im Kurviertel,gute Geschäfts¬
lage. Anzahlung 25,000 M.
Offerten unter K. 827 on
den Tagbl.-Berlag.

3u kaufen gesucht
gut rentierendes

Offerten mit aenaurn Au.
gaben unter E. 330 au
den Taabl.-Brrlaa

Existenzgelegenheit
für Arzt.

In einem Städtchen im Rheingau ist
Einfamilienhaus mit 9 Wohnräumen tu
verkaufen . Kein Arzt am Platze.

Alles weitere durch
I Chr . Glücklich,

Wilhelmstr . 56. Telephon 6658.

Mellilht
Mal-

und Zeilhen-llnterriiht
erteilt

Miinlhener Künstler.
Sckriftl. Artfraa. erb. an
Fritz Gässl Kunstmaler.
Philivvsberastrafte 4.

ln Zirbeln. Binzefünler-
richt in allen Sprachen.Nationale Lehrkräfte.
Rasches u. richtiges Er¬

lernen gesichertBerlitz-Schule
RhelnsfraBe 32.

Telephon 3664.

Darmstädter Pädagogium
Privatschulemit dem Lehrziel der Oberrealschule. de»
Realgymnasiums und Gymnasiums, Vorbereitung auf
alle Schulprüfungen, besonders Primaner- u. Abiturienten»
Examen. Eintritt jederzeit_ M. Elia». F76

EesUst!.EMisshillngen
Fuhrujerk aller Art

übernimmt Kafvar Berner
elenenstrafte 1.
'e cohon 425 7.
Transport !!

Mit li'v. Pferderolle werd.
Fuhren aller Art anae«
nommen Blücherstrafte S4,
Zatt̂ cht». Lrl̂ «262._.SjntfMta, ftots
und berat führt billig
Weimer, Kcllerstraftr 25.

Telephon 2086.Telephon 2086.
Üohleu,Koksu.W

besorgt wieder prompt
.MöckŜ Blrichstrafte,30. 3.
Umzüge, Abhol. v. Koks.

Kohlen. Holz, sowie alle
Fuhren, auch auswärtige,
übern, prompt u. billig
Michel. Neu«. 22. H. 1 L

Kunst!. Plakate
und Restamr . Entwürfe
fertigt erster Münäirner
Künstler. Offerten nntrr
F. 327 an den Taabl.-L.
Nat.-MgWerka|seu

und 6Aeibma|lhineu
aller Systeme revnrlett

Mechaniker Vollmea
Bertrainstrafte21.
Elektr.Kpiellvareu

u.Lehmittet
repariert bestens

Mechaniker Bostmr».
BertramstrafteLI. .

Grammophon
Reparaturen. Stimmen v
«itbern ui w,
Carl Matthes,
Revaraturwrrkstätte.
WeLripstrafte bL L.I
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Iptlu
ofKXVftn u. Serben.
Ätcrecn b. (frfnbteil.

21h. Sckiödcl.
Schrrrnnorsiitraße 16.

Kernsvreckwr 4205.

Sirilmvfe werden neu
gemacht n. revar . Bon
alter Normalwäsche. Näh.
tzarlstrak e 27.  3.
frisier , u. Ondul . 1 Mk^
Kovsw.. Ondul ., Kris. 1.75,
auch Ansert. au. Saararb.
B. ausgef . Saar . Steiner,
neben  Nesidcuz -Theat er.

MMllllgM
werden schwer?«, und ne»
fahrllis entfemt . Adresseim Tagbl .-Vrrlag . ZoMed. MgyninaU

SckiSnbritsBffear.
Mrtzr Sm »!I. Kirdia 46. 1
reuen ub Thulia -Tbeater.Monicui-s-

5oIon
N. Boiuniershekm,

Ootzheimer Ltrulls 2, 1,
am Residenz -Theater.

Telenhon 1178.
Elektrische Vibration -

Schönheits- Nagelpflege
Haarentf . d. Elektr ?lyse.
Anny Kupfer . Langg . 39 II
Schön hritsvfl ., Nngefpfk

Krirda Michel,
Launusltr . lg . 2. Kochbr.Eieg.Hand-FGflege
Bon 11—8 abend? : daselbst
franz St . Krn» <?Tfriet>e
Mener . Kirckaafle 19. 2 l.

[ MM« )
Suche mich an iraend

rinem Unternehmen mit
mehreren tausend Mark
zu beteiligen.

Off , u. N. 325 Taa bl.-S.
Wo kann sich iunae

Dame .für

MN-PMIS
ansbilden ? Offerten «nt.
S 329  Tn »bl.-Verlaa ._

Reaistrierkaffe
u leihen ob. zu kauf. «es.
Summ. Kirchgasse 48._

Frau u. Tochter
such., ßcftülät auf reiche
Erfahr ., argen Wohnuiigs.
Vergütung, HauS- oder
VillenBerwaltuna zu über¬
nehmen. Adr. im Tagbl .-
Verla »._Zp

S

Seirnten Sic nitfit,
beb. Sie über zuk. Perlon
u. Fam „ über Mitaift.
Vermüa.. Nus. Vorlcb re.
aenau inform . sind. DiSkr.
Svezialauskiinste überall.

..KosmoS"
Welt-?lu8kunftei n. Detek.
tiB-PHro. Lnlscnstrnste 22.
Ecke Vabnbofstr. Tel. 4180.

Heirat!
Kaufmann , Junggeselle.

Ende der 30er Bon angen.
Aeukern , sucht die Be¬kanntschaft einer Dame
im Alter von 28̂ -86 F.
zwecks baldiger L»eicat.
Suchender wäre auch n 'cht
abgneigt in ein Geschäft
einzubeiraten . Vermögende
Damen wollen unt . Klar-
leaung ihrer Verhältnisse
Zuschriften mit Bild der»
trauenSooll unter W. 1

den Tagbl . - Verlag
senden. Diskr . Ehrensache.

Bekanntmachung.
Ausgabe Bon Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 14. Dezember 1018,
in nachstehender Reihen»
folge:
501— 850: 8— 9 norm.
851—1-200: 9—10 Bonn.

1201—1550: 10—11 vorm.
1551—1050: 11—12 norm.

1— 200: 11—12 vorm.
201— 500: 12— 1 norm.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen. *
Sonurnbera , 11. 12. 1918
Luchelt. Bürgermeister.

Bekanntmachuna.
Ausgabe von Grieß und

Kariee-Ersatz am Sanrs-
tms. den 14. Dezember
1918 „ i den hiesig«,, Ge¬
schälten. —■ ES erhalte»
a ) lebe Person , mit Aus-

Person 50 Gr . Kaffee-Er¬
satz. Die Lebensmittel,
ausweiskarte ist unbedingt
vorz-uzelgen. *
Sonnenbera . 13. 12. 1918

Suckelt. £ü«urmtiU» .

Bekanntmachung.
Auf Befehl des Befatzungskommandanten ist

die Volkswehr mit dem heutigen Tage aufgelöst.
Somit sind auch jegliche Ansprüche auf Be¬

zahlung für kommende Tage hinfällig. Die In-
validenkarten und sonstige Papiere der einzelnen
Mitglieder sind auf Zimmer 28, Bertramstr . 3,
bis spätestens 16. Dezember abzuholen . F751

Wiesbaden , den 13. Dezember 1918.
_ Die Leitung der Volkswehr.

Filiale Wiesbaden.
Büro:

Luisenstraße 15.
Fernsprecher:

Nr. 2366.
Transportübernahme und Speditionen
aller Art nach und von dem In- und
Auslande auf dem Bahn - u. Wasserwege.

Spezialität: F16

Möbeltransportu.Aufbewahrung
: Stadtumzüge :
Ferntransporte

Pate ntmöbelwagen
neuester Konstruktion aller Größen.

Zentrale : Mainz, Frauenlobsfra &e 143/10
Fernsprecher : 3985, 3986, 3987, 3988.

An meine geehrte Kundschaft!
Durch Wiedereinstellung meiner aus dem Felde

zurückgekehrten Arbeiter bin ich nun in der Lage,
sämtliche einlaufenden

Reparaturen in Stahlwaren
und Haushaltungsmaschinen

nach wenigen Tagen in bekannt bester Ausführung
wieder zur Ablieferung zu bringen.

G. Eberhard !, Hofmesserschmied,
_Langgasse 46. Fernruf 6183. 1369

Räumungslialber
Möbel

hervorragend
schöne geschmack¬

volle Modelle

erstklassige gute gediegene Arbeit.
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Salons versch. Holzarten

zu jedem annehmbaren Preise.

Fabrikniederlage Mainz,
Hintere Bleiche 59, 2.

Verkaufszeit 10 bis 1 und 2l/* bis 41/, Uhr.
Telephon 2711. F10

Aus dem Felde zurück, nehme ich mein
Geschäft in vollem Umfange wieder auf und bringe
es meiner werten Kundschaft in empfehlende
Erinnerung.

Hans Appel, WhmW,
_IZietenring 1.

hch.Neujahr
Damenschneidermeister

Kirchgasse 7. Kirchgasse 7.
Nach glücklicher Heimkehr aus dem Felde bitte ich

meine werte Kundschaft, das mir früher bewiesene
Wohlwollen und Vertrauen wieder schenken zu  wollen.

Schuh-Reparatur
Mauergasse 12. Telefon 3033.

Liefere Sohlen und Absätze aus Kernleder.
Anfertigung feiner Schuhwaren.

Die Blindenanstalt
(Bachmayerftrahe 11 Telephon 6036)

empfiehlt ihre Werlstatterzeugnisse: F206
RfrnhlPnftlMt *n verschiedenen Größen, als Fußmatte«
UUUIjlilUUill und zum Schutz gegen kalte Füße,

Bürstenwaren. Korbflechtarbeiten.
Stuhlsitze ans haltbaren Ersatzstoffen.

Achtung!
3000 Psd . Pferdefleisch

zum Verkauf, per Pfd . 1.50 Mk. (ohne Marken),
bei 5 Pfd . Fleisch 1 Pfd . Markknochen gratis.

tzMM Mi, « Wim,MM 9.
NB. Bitte genau auf die Straße zu achte»,

WIESBADEN
Schwaibacher Strasse 82,

Ecke Wellritzstrasse.
Sprechstunden von 9—6 Uhr

Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr freie Sprech¬

stunde für Unbemittelte.

Spezialität:

F.gänzlich schmerzloses Zahnziehen.
Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert . Massige Preise.

Sl-MW
Nerminint ReparMenu.Muansertigmg.
Einsiittern von Herrn-u.Ainengehpelzen
sowie fassonieren und Nenansertignng

. von PeWntein und Weits. ::
Felle und fertige Modelle am Lager.

Robert Winkelbach
Kürschner

Adlerstrahe 37. 2 links. Fernruf 2981.

Trauringe
massiv Gold in jed . Preislage , stets auf Lager.

Durch Anfertigung in eigner Werkstätte
— —— äußerst billig. >

Armband - Uhren , Tula-Silber, prima
Schweizer Werke.

Perischnüre , Perlohrringe,
Moderner Sdimudt.

Gold-, Sbbrr - n. Doublewaren in reich .Auswahl.
Eig . Werkstätte f. Neuanfertig . u. Reparaturen.

Carl Sfruck , Goldschmied
Telephon 2198. Michelsberg 15.

Schürzen
weiß und farbig
:: gute Stoffe ::  1064

Conrad Vulpius
Ttlarktffraße 30 :: Ecke Tleugasse. r

Spezialität:
Schaufensterplakateu. Schilder

in jeder Ausführungu. Größe schnell u. billig.
Baust , Faulbrunnenstraße 13, II. St.

iün JL

Ar
^4^ der Stadt Wiesbaden.

Frühstück:: Mittagstisch:: Abend-Essen

Täglich frische Austern.
Abends von 7V2 Uhr an:

KONZERT
Ferdy Buschardt

Walhalla-Theater
Ab 1. Dez. 1918, allabendlich 8 Uhr:

Grosses Gastspiel von
Fredy Rembrandt , genannt

Danny Gürtler II.
„Triumph der Schönheit “ .
2 Blessings 2.
Sun Hsiang Jung Truppe.
Carl Bogade Comp.
2 Rogge ’s.
Bertha BertA.
Gustini Duo.

Alles Nähere Plakate.

Kaffee

Reichskanzler“
und WeinstubenI. Stock.

Vornehmer , gemütlicher Aulenthalt.
Täglich:Künstler-Konzert.

R. Egert , Bärenstrasse 6.

Waffeleisen
eingetroffen . 1377

A. Baer$Co.
Wellritzslr . 51. Tel. 406.

AWU! M« !
2 Waggon

srim« MiMll
Pfd . 50 Pf ., eingetroffen bei
Mi Seelbotf),M
Parterre . Te eph. 4468.
tzandkarr.u.Leitenvag.
zu vermiet . Kettenback, u.
libritt Bliicherstrabe 17.

Für IVeifjnacfjfs-Geschenke
empfehlen in großer TTuswahf

:: Wäsche u. Schürzen::
T-famburger &// )ei]i

JTlarktßraße 28. Ecke Tleugasse.
1303

ark-Hotel
ark-Cafä
ark-Bodega
ark-Diele
ark-Konditorei
Wilhelmstrasse 36

r . ✓

jty  ef* ►.-w ^
■J ? 4 $ ,

s

</  »

( YM 1
Nass. Landes-Theater

Snmstafi, 14. Dezkindcr.
Sei ausgedobencm Abonnement.

Zum ersten Male:
Dcr Struwwelpeter.

1. Im Reich de» 4!ikolau».
2. Da» artiqe Gleichen. Struw¬

welpeter und der düse Friedrich
3. Die schwarzen Buben und der

wilde Jäger.
4. Zappeiphliipp, der Daumen»

liitscher, Pauiinchen mit dem
Feuerzeug und der Suppen¬
kaspar.

b. Der fliegend« Robert, Hans
Emk-in-die-Luft and illilotaa»
Heimkehr.

8. Eretchen» Traum.
7. Am Weihnacht».Abend.

Schlutzbitd:
„Unter dem Lichterbaum."

Ansang S. Ende gegen 7,30 Uhr.

Siefidenz -Theater.
Samstag 14. Dezember.

Nachmittags3.30 Uhr. Halbe Pr.
Blondelfchen

oder: Im Aauberreich de»
Hutibratz.

WeihnachtsmLrchen ln 8 Bildern
von Mar MSIIer. Musik von

Jul . Her»,. Mattheq.l. Fee Bonifacia. 2. Sonneninsel.
3. Zauberlehrling. 4. Liskron«.
L. Ties unter der Erde. 6. 2m

6Snig »schioh.
Abends: Keine Borstelknng.

sfiMrhoii5=flonagrte
Samstag, 14. Dezembgr.

Vormittags 11 Uhr: Konz
in der Kochbrunnen-Triukhall

Städt . Kurorcbester.
Leitung : Konzert meisten*

W. Sadony.
1. Chorol: Tochter zlon freue

dich.
2. Ouvertüre z. Operette «Frau

Luna» von Llncke.
3. Duett aus «Samson und

Dalia» von Saint-SaSns
4. Barcarole, Welzer Fdtras
5. Potpourri aus der Operettt

«Der. Vogelhändler» Zeller.
6. Phantom-Brigade Middleton
Nachmittags 4.30 bis 6.30 UbT

Abonnements-Konzert
hlädt . Kurorcbester.

Leitung: H. ärmer , städt.
Kurkapellmeistor.

1. Ouvertüre xur Oper »Da»
eherne Pferd , v. D. F. Auber

2. Fackeltanz In C-moll von
G. Meyerbeer

3. Album-Sonate v. R. Wagner4. Perpetuum mobile v. F. Rio*
5. Ouvertüre zur Kantante «Die

vier Menschenalter» Laehner
6. Polonäse a. d. Oper «Eugen

Onegin» v. k>. Tschaikowsky
7. Fantasie aus der Oper «Da*

Glöckchen des Eremiten* I
- . ypn A Mflilla^ . - .-ü
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